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zu tun und alle darin eingeschlossenen Möglichkeiten für Leistungs
und Effektivitätszuwachs voll zu nutzen.
Ein fester Bestandteil unserer ökonomischen Strategie, in enger 
Wechselwirkung mit dem gesamten Prozeß der intensiv erweiterten 
Reproduktion, ist die höhere Veredlung der eingesetzten Rohstoffe. 
Höhere Veredlung muß sich im Maschinenbau und in der Elektrotech- 
nik/Elektronik besonders in der qualitativen Veränderung des Er
zeugnisprofils, in der Senkung des Gewichts, in der Verbesserung des 
Masse-Leistungs-Verhältnisses und der Energieökonomie der Er
zeugnisse sowie in der Nutzung abfallarmer und energiesparender 
Technologien widerspiegeln.
Gleichzeitig trägt die metallverarbeitende Industrie eine große Ver
antwortung für die Entwicklung und Produktion von Geräten und 
Anlagen zur weiteren Steigerung der Produktion von Rohbraunkohle, 
damit sie in allen Bereichen der Volkswirtschaft als wichtigster ein
heimischer Energieträger umfassend genutzt werden kann.

Ein entscheidender Schwerpunkt in der politisch-ideologischen Ar- Bessere Veredlung 
beit der Parteiorganisationen in jedem Kombinat ist somit die Ver- der eingesetzten 
edlung, ist die Durchsetzung der hierzu im Rechenschaftsbericht an Rohstoffe 
den X. Parteitag herausgearbeiteten und in der Direktive zum Fünf
jahrplan 1981 bis 1985 festgelegten Aufgaben in ihrer Komplexität.
Dabei geht es vor allem um das Verständnis, daß es sich bei der Ver
edlung um eine qualitativ neue Aufgabe handelt, die mit weitreichen
den Konsequenzen in der Leitung und Planung, in der wissenschaft
lich-technischen Arbeit und in der Folge in den materiellen Prozessen 
verbunden ist.
Es handelt sich also nicht um die bloße Fortschreibung bisheriger 
Entwicklungen, sondern um eine grundsätzliche Verbesserung des 
Verhältnisses von Aufwand und Nutzen zur Vermehrung des Na
tionaleinkommens. Aber dieser Weg führt vor allem über die Senkung 
des Produktionsverbrauchs, über den beschleunigten Zuwachs an 
Nettoproduktion und über die Erreichung und Mitbestimmung des 
internationalen Höchststandes in Wissenschaft und Technik.
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